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Jetzt Ikea, bald Bachmann. TÜR

ZÜRICH. Die Confiserie 
Bachmann mietet in der 
City gleich drei Etagen. 
Bei Sprüngli reagiert 
man gelassen.

Die Bahnhofstrasse 89 unweit 
des Hauptbahnhofs wird rosa-
rot – die Hausfarbe von Bach-
mann. Die bereits in der Sihl city 
präsente Luzerner Confi serie  
eröff net im Frühsommer 2018 

Luzerner Pralinés kommen an 
die Zürcher Bahnhofstrasse

lich die ganze Bahnhofstrasse», 
sagt CEO Tomas Prenosil. Das 
Lokal sei für sie kein Thema ge-
wesen. «Wir sind bereits mit 
zwei Geschäften an der Bahn-
hofstrasse selbst und mit vier 
weiteren im Hauptbahnhof prä-
sent.» Man prüfe aber regel-
mässig neue Standorte, «auch 
in Luzern».

Die neueste Entwicklung er-
staunt Retail-Experte und Bro-
ker Marc-Christian Riebe nicht: 

ihr grösstes Fachgeschäft auf 
drei Stockwerken und schaff t 
über 50 neue Arbeitsplätze. 
Derzeit betreibt Ikea hier einen 
Pop-up-Store. Davor verkaufte 
die in Konkurs gegangene 
 Yendi-Kette Kleider und noch 
früher war die Credit Suisse 
einge mietet. «Das ist für uns ein 
 Riesending», sagt Mit inhaber 
Raphael Bachmann in einem 
Bericht der «Luzerner Zeitung». 
Man habe nicht aktiv gesucht, 

sondern sei von einem Berater 
kontaktiert worden. Über die 
Miete wurde Stillschweigen ver-
einbart. Bachmann: «Wir kön-
nen uns einen solchen Standort 
leisten, weil wir im Branchen-
vergleich über einen sehr ho-
hen Kundenfranken verfügen.» 
Will heissen: Die Kunden geben 
pro Einkauf viel aus.

Bei Sprüngli reagiert man 
 gelassen auf den Zuzug Bach-
manns: «Davon profi tiert letzt-

«Die Modebranche ächzt unter 
dem Online-Handel, Food-An-
bieter hingegen boomen.» Das 
zeige etwa Yooji’s, der schräg 
gegenüber des künftigen Bach-
mann-Standorts erfolgreich 
 Sushi verkaufe. ROM

Bundesgericht: Bis 10 Gramm Gras straff rei
ZÜRICH/LAUSANNE. Der Be-
sitz von bis zu 10 Gramm 
Cannabis ist in der 
Schweiz straff rei. Das hält 
das Bundesgericht in 
einem Leitentscheid zu 
einem Fall aus Basel fest. 
Die Stadtzürcher Grünen 
zeigten sich gestern in 
einer Mitteilung «höchst 

erfreut». Darin fordern 
sie die Stadtpolizei Zürich 
auf, «ihre illegale Praxis 
sofort zu beenden». Denn 
diese büsst Personen, die 
10  Gramm und weniger 
Cannabis auf sich tragen 
nach wie vor, trotz eines 
Entscheids des Zürcher 
Bezirksgerichts von 2015, 

das dies anders sieht. Die 
Stadtpolizei stellt sich auf 
den Standpunkt, sie wen-
de lediglich geltendes 
Recht an – und erhält 
Support vom Stadtrat. 
Dieser wartete bis anhin 
auf einen Leitentscheid 
des Zürcher Obergerichts, 
der noch aussteht. 20M

Arbeiter klemmt sich Bein unter Dumper ein
EINSIEDELN SZ. Ein 26-jähriger Bauarbei-
ter ist gestern Nachmittag an der Gas-
werkstrasse mit einem Dumper von 
einem Kiesweg abgekommen und da-
nach in den Fluss Alp gefahren. Beim 
Sturz klemmte er sich das Bein unter 
dem Nutzfahrzeug ein, wie die Kantons-

polizei Schwyz gestern mitteilte. 
Arbeitskollegen konnten den Dumper 
mithilfe eines Baggers anheben und den 
Verunfallten befreien. Der Mann  erlitt 
mittelschwere Verletzungen und muss-
te mit dem Rettungsdienst ins  Spital ge-
bracht werden. SDA

Corine Mauch und Stadtrat André Odermatt (2. v. r.) auf der Baustelle. KEYSTONE

Mehr Bilder von der Kongresshaus-Baustelle sehen Sie auf 20minuten.ch

Umbau von Kongresshaus 
und Tonhalle ist auf Kurs
ZÜRICH. Drei Jahre werden die Bauarbei-
ten am Zürcher Kongresshaus und an 
der Tonhalle noch dauern – doch eine 
der augenfälligsten Änderungen ist be-
reits sichtbar: Der Panoramasaal ist ab-
gebrochen worden. Wer nun das Kon-
zertfoyer im ersten Obergeschoss be-
tritt, dessen Blick schweift über See 
und Berge, da der Saal fehlt. Nach Ab-
schluss der Arbeiten werden vor dem 
Foyer eine grosszügige Terrasse und ein 
Restaurant mit Seeblick zum Verweilen 

laden. Von einem «fantastischen Ort» 
sprach Stadtpräsidentin Corine Mauch 
(SP) gestern bei einem Medienrund-
gang.

Auch sonst sind die Arbeiten auf 
Kurs. Für die beiden grossen Kron-
leuchter im Konzertsaal wurde gar ein 
eigenes Zelt aufgebaut. Dort werden sie 
nun restauriert und mit moderner, 
energiesparender Technik ausgerüstet. 
Für einen Transport aus dem Saal wä-
ren sie zu gross gewesen. SDA


